
DIESs MORTIS ÆTERNÆ VIIÆ.
NATAIIS EST.

Ker letzte Tag vom WeltEzetummel
Fſt der WeburtsTag zu dem Kimmel.
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Nulilſ../Srb-Hgerrn auf Vobritz Nutha
J

und Kagendorff/
Sr. Koch-urſtl. urchl. zu Dnhalt Ferbſt/

Hochbeſtallten. Hof/ und Land-CammerRaths
Alborntnnhechnrnn rlenchegen anntnrnnrund Eudrt

Oochbetrubt/und deidtragend· Ooch
Adelichen Mamilie

Zu einig Hertztroſtlicher Auffrichtung
NAus chrſſihulbil rn infolgenden Zeilen

Ein Raths-GliedJonanun Cuxisrtavn Boi treas, JC

Zerbſt gedruckt bey Samuel Tietzen Hof-Buchdrucker.



ſIntroitus Sperabilis.Omia ad voluntatem DEl

Jlles nur was und wie BSOTT will
Ein Chriſt annehm in Hoffnung ſtill!

Enn Hochverdiente Nanner ſterben
zDie Land und Leuten nutzlich ſind/

r Wenn ihre Lebens Zeit geſchwind

Wenn Hohund Niedrige den Fallmit Thranen
e Und wider Hoffnung will verderben

netzen./
So iſt gewiß ſchr hoch ihrUntergang zu ſchatzen;

Dißſtimmt/ gFdochſeliger mit Dir/

Du wareſt unſre ereud und gier!

Wer hatte deine LehensJahre
HFhicht weit und hochhinauß geſetzt/

Und Dich auch derer werthgeſchatzt
So liegit Du auf der Todten Bahre!un

Jſts nicht bey GOtt fur eine Straff und Ruth
zu achten

enn man die Sache recht beym Lichte will be
trachten?

Fchmeyn es ſo/ und irre nicht/

Mirs an rfahrung nicht gebricht.
Ach!



Ach! dieſer Sod ſchlagt ein Geſchlechte/
Das glucklich hier auf Erden war/
Sichfrey von Noth ſah und Gefahr/

Sas man ſo nennen kont mit Rechte!
Ftzt aber trifft das Begenſpiel mit groſſen

KFchmertzen!

Indem ein Vater/Sohn und Mann zerreißt
2

diie Hertzen
Diß bringt ja ubergroſſes geid/
Beraubt auff einmahl aller Freud:

Denn baberthut/itwohigethan/ J
Weil er den Kummer lindern kani

Diß ſey der Troſt den Hochbetrubten!

Jottſteh Euchbeyin dieſer Noth!
FacEuer Mannund Water todt!

Und Helff Euchſeinen Hertzgeliecbten!

Er



SrrlaſſenachdenWolcken ſeine Sonne ſcheinen
J

Zas Achri ſich kehr in Luſt! in HertzensFreud

das Weinen;
Wo hat er aus der Jammer-Nacht

Dergreuden QuintEſſentz gebracht.
Exitus Lætabilis.

Unicè Cukisrò Fidendum.
Wohlan! ſo zagt und weint nickt allzuſehr ihr Sloden
Vhriſtus weiß ichon zu ſeiner Stund mit Euch zureden!

Tndes in Hoffnungſtill! im Glauben ſtarck undfeit
Hiß bleibt zu aller Zeit in Nothund Tod das Beſt!

Darzu Ja und Amen!

*Tob. z. v. ʒ.
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